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Das Jahr 1837 nach Christi Geburt ist

Wey Erschaffung der Welt, nach Calvisii
Rechnung 2 — das 3786ste.

Von der Sundfluth — — 4130 —

Von der Zerstornng Jernsalems 1767 —

Von Anordnung des Jullianischen Calenders 1882 —

Von Anordnung des Gregorianischen 255
Von Verbesserung des Calenders 1374
Vom Allgemeinen Reichs Calender 61-

Von der Geburt Sr. Konigl. Hoheit des

—2EDER— FRAR, 81 —
Von angetretener Regiernng Sr. Kon. Hoh. 52 —
Von Annahme der Großherzoglichen Wurde 23 —

Von Vereinigung der Lande Mecklenhurg 136—
Vom Anfang des Lutherthums in Rostock 287 —

Vonder großen Wasserfluth in Rostock 21te.
Von der großen Feuersbrunst daselbst 16oste.
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——

AI alten Cal.

Die guldene Zahl 714 F
Die Epacten XXIII 1V
Der Sonnencirkel 26 26
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Der Sonntags-Buchstabe a. 6.

Fastnacht den 7ten Febr. den 2ten Mart.
Das Osterfest den 2b6sten Marz den Sten April.
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Allg. Reichteal. J Alt. Decemser.
Eo. Von Veschneltune Christi. euc.2. 9

1 A Mei 20
2 Ibel, Seth sten 2* *

3Enoch theils 22 260
2Methufalah be 23 Vietoria
5 Simeon wolkter 27 —*

6 Hy. Him
7 Juaaa 0 u 36Mg. 26

Ev. Von Jefn. da p 12 Jahre alt war. Luc. 2. 5
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— —* 
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12 Reinhold ren 31 o
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— ab 3 Et..NF
16 — wech haal
17 Agton selnd, 5 Simeon
18 Prisea we 6 Heil. Ixon
19 Sara nig 7 Jullan8

20 gat Frost, 8 Erhard 8
21 Nanes 3. * g8Beatus 3

Ev. Von der Arbeit im Weinberg. Matth. 20. F
22 S. ptuag. ( Paul. EinioIen,Epiphæ
23 Emerentla dil un Hygin“6
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26 Polykarp und 114 Felix
27 Chrysostom. Wind. 15 Maurus
28 95 16 Marcell

R
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Allg. Reichseal. Alt. April.
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21 Adolarius

22 Cajus
4 2* 1

8
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Ev. Verheißung des heil. Geistes. Joh. 15. 16.

rauoxwitter, (Marc.Er25xuasimyd.
8Stanislaus dar 26 Ezechias *
9 Hermes auf 27 Anastasius

10 Gordian tritt 28 Vitalis
11 Paneratius war· 29 Rahmund
12 KRberatus 2361. 33.Ab. 30 Erast
13 Servatins mes (Phin *
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8
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z C. Ad.
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z Gotthard
6 Aggaus
7Domieilla
8Stanislaus

Ev. Vom heiligen Geiste. Joh. 14.
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F
16

—A
18 Erich
19 Potentia
20 Athanasius B. 3

Ey. Nicodemus bei Jesu. Joh. 3.
ardein'tat Ende gJubilate 8
22 3d des 10 Gordian

23 Desiderius Mo 11 Pancratius

23 Cstba nats c2 Liberatus

25 wie 13 Servatlus
26 Eduard den 14 Christian 2

27 Ludolvh 15 Sophia O
— Ev. Vom pden Mann und Lazarus. Luc. 16. 5

281 r. Trin. kal 116antate3
29 Manilius te 17 Jodocus
30 Wigand Ta 18Erich
31Petronella ge. 19 Potentia



Allg. Reichscal.
1 Nicodemut

2Gottschalf
3 Erasmus

Alt. Mai.
Fast 1720 Athanasius —

be * Prudeutia 38U. 33“ Ma, 122 Hesena2

4.
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6 Artemiu
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8 .
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Allg.Reichseal. Alt.Junlus
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4. 55 Ab. 112

I
1

168b..
17 Nlexiu
18 Rosina
19 Ruffina
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9 Roman 32u. 110b. 23 Panthal.

10bauten di. 129 Beatrix
11 Herrme ches 30 Abdon

12Clara — Wet. 31 Germanus

Eo. Vom Tauben und Stummen. Marc. 7. 3
—32

13 12 1.D . * ter, (Petri gitt —
14 Cusebius bei 2 Gustav8
15 Wtar. * pie z Eleasar
—xX 211. 38 Mu 4 Dominicus
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deck —
ter 17 Bilibald

Luft. 18 Ngapet
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Alt. August.

Ver eer —
an 21 Rebecca 3

Ev. Vom Diernste Gott. und des Mamm. Ngttn 6.
315n. Trip der 228 u. Frin.

Theodosia li —VN
 Moses che 2Borthol.
6 Magnus Wit 25 Ludwig 0

7 Regina te 26 Irenaus *
Mar. Geb vou.o Mg. 22 Wehre *
9 Brunvo rung, 2 ustin

Ev. VWom Jungling zu Nain.
106n. Frt doch (Joh. Enth.
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*
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6 Magnus 8
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9 Bruno
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Ev. 8 vornehmsten Gebot. Matth. 22. 8
—E * tere 15 u. Trin.

25 Tleophas als 13 Amatus 8

26 Cyprian be 13Erhoöh.
—— deck 1Nuatember
28 Wenceslaus te 16 Euvhemla

2Michael qe O S8U.so Ab. i7 Lambert
zõ hieronymus Luit. 8 Titus



Alig. Reichscal. OCTOBE. Alt. Septemb.
Eo. Mam Gichtbruchigen. Matth. 9.

An 19 14n. 7
fangs 20 Fausta
an 21 Ma8

geneh 22 Mauritius
me 23 Hoseas. 3

Herbs. 24 385.ny
3u 2M. 25 Cleophas 8

Ev. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22. *
p witte 26 15 n. Trin.

rung, 27 Adolph
spater 28 Weneesl.

hin 29 Michae
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8 70n.

9 Diony
10 Gideon
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12 Maximilia

13 Angelus
14Calixtus — 2 Vollrath
TEv. Von dem Kongischen Sohne. Feh. 4.
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12 Epimachus 4.7 dhe 30ladreas
13rutia hau Decenuber
14 Nicasius fige 2 Candidus
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Dievier Jahrszeiten.
Der Anfang des Fruhlings ist den zosten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 2isten Junii.
Der Anfang des Ferbstes ist den 23sten Ssptember.
Der Anfang des Winters ist den 2esten December.

Von den Sonnen und Mondsinsternissen
des Jahres 1837.

E ereignen sich in diesem Jahre funf Finsternisse, von
denen 3 an der Sonne und 2 am Monde stattfinden.

Nur die letzteren sind bei uns sichtbar.

Die erste Sonnenfinsteruilß beim Nenmonde des
5ten April ist nur im südlichen Eismeer sichtbar und be
ruhrt keine bewohnten Gegenden.

Die erste Mondfinsterniß beim Vollmonde des
2osten April ist eine totale. Der Anfang begiebt sich um
7 Uhr 38 Abends Rostocker mittlere Zeit, die totaie Ver
finsterung dauert von 8 Uhr 390 bis 10 Uhr 19* und das
Ende der ganzen Finsterniß kritt um 11 Uhr 20* ein, so
daß die ganze Dauer 3 Stunden 42 betragt.

Die zweite Sonnenfinsterniß am aten Maf ist
nur im ndrdllchen Eismeer, dem Norden von Asien und
Amerika sichtbar.

Die zweite Mondfinsterniß am 1zten und iaten
October ist total. Der Aufang begieht sich um 10 Udr 19
Abends am 13ten October, der Mond ist von 11 Uhr 19
bis den 14ten o Uhr 519 Morgens total, verfinstert und
das Eude der ganzen Erscheinung um Uhr 32 Morgens

mittlere Rostocker Zeit, die Dauer betragt also 3 Stunden
33 Minuten.

Die dritte Sonnenfinsterniß am osten October
ist von bewohnten Gegenden nur im sudlichsten Thelle ven
Amxerika snchtbar.

J Die vier gewohnlichen Bußund BetTage.
Freitag nach Invocavit — der 17te Februar.

2) Charfreitg — —der aste Marz.
3) zte Sonntag nach Trinitatis“ der 25ste Jnnius.
d) Freitag vor dem isten Advent der Iste December.

Jorae



Israelitische Seiertage.
Erste Ostertage, den 20. 21. Aprll.
betzte Ostertage, den 26. 27. April.
Pfingsten,den9.10.Juni.
Neusahr, den zoz September 1. October.
Versohnungsfest, den 9. October.
Erste Tage des Laubhüttenfestes, den 14. 45. Ottober.
Letzte Tage des Laubhüttenfestes, den 20. 21. Öcteber.

Die Erde und die Sonne.

Nach dem Augenschein und nach dem allgemeinen

Glauben wäre die Erde mit all ihren Bergen und
Thalern eine große runde Flache gleich einer unge
heuren Scheibe. Am Rande hinaus kommt nichts
mehr, dort ist gleichsam der Himmel an sie angefugt,
der wie eine große hohle Haldkupel über ihr steht
und sie bedeckt. Dort geht am Tage die Sonne
auf und 'unter, bald fruher, baldspater, bald links
an einem gewissen Berge oder Hause, bald rechts an

cinem andern, und brinat Tag und Nacht, Som—
mer und Winter, und bei Nacht den Mond und

die Sterne, und sie scheinen nicht so gar entsetzlich
hoch uber uns zu stehen.

Das ware nun alles recht gut, wenn's Niemand
befser wußte, aber wir Kalendermacher und Stern

seher wissen's besser. Denn erstens, wenn jrmand
von Hause weggeht, und will reisen bis ans Ende

der Welt, bis an den Rand, wo man die aufgehen

den Sterne mit den Handen greifen kann, so kann
er lange wandern. Er mag nun gehen, wie er will,

durch Deutschland, durch Frankreich, durch Polen
und Rußlond nach Afien hinein, vom Lande auf's
Wasser und vom Wasser wieder auf's Land, immer
grade aus, und wenn er zuletzt einmal wieder denkt,
wie lange er nun schon von den Seinigen fort iñ,
und wie weit er wohl noch hat bis ans Ende der



Welt, so wird er finden, daß ihm Alles wieder so
bekannt und so heimisch vorkommt, und es dauert
nicht lange, so ist er wiederzuHauseund hat das
Ende der Erde nie gesehen. Er reist namlich um
die Erde, wie man einen Strich mit Kreide um eine

Kugel herum zieht, und kommt' zuletzt wieder auf
den Flerkk, von dem er ausging.

Es sind schon vicle solche Reisen, um die Erde
nach verschiedenen Richtungen gemacht worden; in
zwei bis vier Jahren, je nach den Umssanden, sind
fie vollendet. Seeleute von den verschiedensten Vol

kern, Portugiesen und Spanier, Russen und Fran
zosen, besonders aber die Englander haben solche
Reisen angestellt, und uns die Fahrten beschrieben.

Daraus und aus mehreren andern sichern An—

zeigen erkennen die Gelehtten folgendes: DieErde ist
nicht blos eine ausgebreitete, rund abueschnittene
Flache, sondern cine große Kugel; weiter, sie hangt
und schwebt frei und ohne Unterstützung in dem
unermeßlichen Roume des Weltalls unten und oben

zwischen lauter himmlischen Sternen; weiter, sie ist
uberall auf dem Lande mit Pflanzen der verschieden
sten Art und ohne Zahl, bedeckt, und von vernunf
tigen Menschen bewohnt, auf dem Lande und im
Wasser von Thieren allex Art delebt. Man muß
nicht glauben, daß auf diese Art ein Theil der Ge
schopfe mit dem Kopf abwarts hange und Gefohr
laufe, von der Erde weg, in die Luft herab zu
fallen. Dies ist lacherlich, denn uberall werden die
Korper durch die Schwere an der Erde gehalten,
und konnen nicht entlaufen. Ueberoll nennt man

unten, was man unter den Füßen hat, und oben,
was uber dem Kopfe steht. Niemand merkt und
kann es sagen, daß er unten sei, sondern Alle sind

RMR
den Himmel voll Licht und Sternen uber ihrem
Kopfe haben.

Aber



Abder auch weil die Kugel so groß ist, merken
wir nicht, daß es eine ist, denn ihr Durchmesser
grade durch von einem Punkte der Oberflachebis
zum entgegengesetzten betragt 1720 deutsche Meilen,
und der Umkreis der Kugel 5400 deutsche Meilen.
Die Oberflache betragt uber q Millionen Meilen ins
Gevierte, und davon sind J Wasser und 4 Land.

Das alles haben die Gelehrten sehr genau aus
gerechnet, und sprechen davon, wie von einer gemei
hen Sache. Niemand aber kann die Große der

gottlichen Allmacht begreifen, die diese große Kugel
schwebend in der unsichtbaren Hand tragt, und jeder
Pflanze darauf ihr Gedeihen gieht, und jedes Wurm
chen belebt, und jedem Menschen den lebendigen
Odem einhaucht. Man rechnet, daß tausend Mil
lionen Menschen zu gleicher Zeit auf der Erde leben
und Nahrung finden, und wie unzahlig sind die
Millionen von allerlei Thieren!

Und doch ist unsere ganze Erde nur ein kleiner
Punkt in der Welt, und es giebt noch unzahlige
sealche Kugeln im unermeßlichen Weltraume.

So zweitens die Sonne. Sonahe sie uns
scheint, wenn sie Morgens heraufkommt,so ist sie
doch über 20 Millionen Meilen von uns entfernt.

Weil aber eine solche Zahl sich geschwinder ausspre
chen als erwagen und begreifen laßt, so bedenke,
daß eine Kanonenkugel, die in grader Linie von der
Sonne nach der Erde zu floge, wenn sie immer eben

so schnell fortginge, wie bei einem scharfen Schuß,
wo sie doch 600 Fuß in einer Sceunde durchlauft,
dennoch 25 Jahre gebrouchen wurde, ehe fie. auf der
Erde ankame. Daß nun die Sonne auch nicht blos

eine gläänzende Scheibe, sondern, wie die Erde, eine
frei schwebende Kugel sei, begreift sich schon leichter.
Aber wer vermag mit seinen Gedanken ihre Große

zu fossen, da sie aus einer so großen Ferne solche
Kraft des Lichts und der Warme auf der Erde

uht



übt? Der Durchmesser der Sonne ist 172 mal so
grotß, als der Durchmesser der Erde; ware sie in—
wendig hohl, so batte nicht nur die Erde darin
Platz, sondern auch der Mond, der doch 3z0000 Mei
len von uns absteht, konnte darin ohne Schwierig
keit um die Erde laufen und auf und untergehen,

wie nun, ja er konnte fast noch einmal so weit ent
fernt sein, wie nun, und fande doch noch Platz in
der Sonne um seine Bahn um die Erde zu durch
laufen. So groß ist die Sonne, und ist von der
namlichen Hapd geschaffen, die auf der Erde das
kleinste Saamenkornchen in seiner Kopfel dildet und
zur Reife bringt, und ihm den fruchtbaren Keim
giebt. Eines ist so unbegreiflich als dos andere, und
es ware wohl schwer zu sagen, ob esleichter sei ein
fruchtbares Saamenkorn zu machen oder eine Sonne.

 Langeglaubten selbstdie gelehrtesten Sternfor
scher, diese ganze unermeßliche Sonnenmasse sei nichts
anders als eine aluhende Fruerkußel durch und durch.
Nur konnte keiner von ihnen begreifen, wo dirses

Feuer seine ewige Nahrung faßt, daß es in Tausen
den von Johren nicht abnimmt, und zuletzt, wie
einne Lampe, erlischt. Deshalb will es heut zu Toge
den Sternforschern und andern verstandigen Leuten
scheinen, die Sonne konne an sich wohl, wie unsere

Erde, ein dunkler und temperirter, ja ein bewohnba
ter Korper sein. Aber wie die Erde ringsuni mit
Luft umgeben ist, so umgiebt die Sonne ringsum
—D
auf dem Sonnenkorper selbst eine unausstehliche zer
storende Hitze verur sochen musse, sondern ihre Strah
len erzeuzen die Warme und Hitze erst, wenn sie

sich mit irdischen Korpern vermischen, und zieben
dieselbe gleichsam aus den Korpern hervor. Denn
daß die Erde eine große Masse von verborgener
Warme in sich selbst hatf, und nur auf etwas war

ten muß, um sie von sich zu geben, dasist daran



zu erkennen, daß zwei kalte Korper mitten im Win
ser durch anhaltendes Reiben zuerst in Warme, dann
in Hitze, und endlich in Glut gebracht werden kon
nen. Und wie geht es endlich zu, je weiter man

einen hohen Berg hinansteigt, und je naher man
der Sonne kommt, daß man es immier kalter findet

und zuletzt unter ewigen Schnee und Eis gerath,
wenn die Sonne ein spruhendes Feuer sein soll?
Also ware cß wohl monlich, daß die Sonne ein
fester, nur von Licht umflossener Korper, und daß
sie ebenso von Wesen verischiedener Art bewohnt sei,
als die Erde,

Nachdem wir so von der Erde und von der

Sonne einzeln gesprochen haben, wollen wir nun
auch sehen, was sie mit einander zu schaffen haben,
und wie daraus Tag und NMacht, Sommer und

Winter entsteht. Da die unermeßlich große Sonne
in einer so gewaltigen Entfernung von uns sich be
findet, so hat es den Sternforschern schon lange nicht
mihr einleuchten wollen, daß sie unaufhorlich in je
24 Stunden mit unbegreiflicher Kraft und Geschwin
digkeit um die Erde herumlaufen solle, bloß damit
wir Tag und Nacht, Morgen und Abend bekom
men, unddaß sie dabei wahrend eines Jahres vom
tiefsten Stande dis zum hochsten und wieder zuruck
wandern solle, damit wir einen kurzesten und einen
langsten Tag, und zweimal im Jahre Tag und
Nachtgleiche haben. Die Naturkundigen haben sich
davon uberzeugt, daß Alles, was geschieht, und
was wir an der Sonne und Erde sehen, auf eine
viel einfachere und regelmaßigere Weise geschieht, als
wir es zu schen glauben. Copernikus, ein Stern
—
Christi Geburt lebte, hat zuerst gezeigt, wie die
Sache sich eigentlich verhalt.

Erstens, saat Eopernikus, die Sonne, und eben
so die Skerne baben gegen die Erde keine Bewegung,

sondern stehen fur uns so gut als still. Zwei



Zweitens, die Erde dreht sich in 24 Stunden
einmal um sich selbst herum. Namlich, min stelle

sich vor, daß durch die Mitte der Erde eine Axe
ginge, die an beiden Enden die Punkte der Erde

trifft, welche wir die Pole nennen, so bewegt sich
die Erde, als ob sie um diese Axe gedreht wurde,
und zwar nicht mit der Sonne, sondern gegen die

Sonsir, von Westen nach Osten. Auf diese Weise
sehen wir das Namliche, als wenn die Sonne in

derselben Zeit einen großen Kreis um die Erde be
schriebe. Es ist immer die cine Halfte der Erdkugel
gegen die Sonne gekehrt, und hat Tag, die andere
don ihr abgekehrt und hat Nacht, und wie die Erd
kugel sich um ihre Axe gegen die Sonne dreht, lost
sich immer an dem einen Rande der finstern Halfte

ein wenig von der Nocht in Dammerung auf, bis
man dort die ersten Strahlen der Sonne erblicken

kann und dann glaubt, sie gehe auf und steige in die
Hohe; an der vndern Seite der erleuchteten Hoalfte
wird's zugleich immer spater und die Sonne hnkt
herab, bis man sie nicht mehr siebht, und die Orte
bort in die finstere Erdenseite getreten sind. So
geht der Tag in 24 Stunden rings um die Erde
herum, und al. Otte haben Mittag nach einander,
ein jeder dann, wenn er in der Mitte der hellen
Erdhatfte ist. So ist es in Stralsund um 5 Mi
nuten cher Mittag ols in Rostock, und in Ham
burg um 9 Minuften spater als bei uns.

Drittens: wahrend die Erde den Morgen und
Mittaa, den Abend und die Nacht in 24 Stunden

gleichsamumsichherum spinnt, bleibt sie nicht an
demselben-Orte im unermeßlichen Weltroum stehen,
sondern sie bewegt sich unaushorlich in einer aroßen
Kreislinie um die Sonne herum, und kommt erst

nach 365 Tagen und ungefahr 6 Stunden wieder
an demselben Orte an. Deswegen, undweil dann

nach 365 Tagen und 6 Stunden Alles wegr
ehl,



steht, wie vor dieser Zeit, rechnet man 365 Tage zu
einem Jahr, und spart die 6 Stunden so lange zu—
sammen, bis sie wieder einen Tag ausmachen, was
alle 4 Jahre geschieht, und daher ist allemal das

aAte Jahr ein Schaltjahr und bekommt den einen
Tag mehr als die anderen Jahre.

Nun scheint es freilich etwas wuaderbar, daß
die ganze Erde sich mit einer so großen Geschwin
digkeit beweat, und wir, die wir darauf sind, nichts
davon bemerben sollten, aliein wenn wir's befser

überlegen, so finden wir's doch so ungereimt nicht.
Ein Jeder weiß, daß man auf einem Wagen oder
auf einem Schiffe, wenn man darauf fahrt, von

der Bewegung selbst wenig wahrnimmt, und daß
alle Sachen. auf dem Wagen oder Schiffe ruhig zu
liegen scheinen, wenn man sie allcin ansieht, fieht
man aber seitwarts und betrachtet die Baume und

Hauser, die fest stehen, so scheinen sie sich zuruck zu
bewegen, und daran erkennt man erst, daß man

vorwarts kommt. Ebenso ist's mit der Erde. An
der Erde setbst, und Allem wasaufihr ist, so weit
man sehen kann, laßt sich ihre Bewegung nicht be
merken, denn die Erde ist ja selbst das Fahrzeug,
worauf wir reisen, man muß einen Gegenstand an—
fehen, der außer der Erde ist und nicht mit fahrt,
damit man seben kann, daß man weiter kommt.
Solche Gegenstande sind nun die Sonne und die
Sterne, zum Beispiet der sogenannte Thicrkreis,
d. h. die großen 12 Sternbilder, die in einem wei—
ten Kreise am Himmel herum stehen, und die man

die 12 himmlischen Zeichen gennt, namlich der Wid

der, der Stier, die Zwillinge, der Krebs, der Lowe,
die Jungfrau, die Waue, der Seorpion, der Schütze,
der Steinbock, der Wassermann und die Fische.
Eins folzt immer auf das andere, und an das letzte
schließt sich wieder das erste an, namlich an die

Fische der Widder. Die Sonne, die uns noch pet
naher



naber ist, scheint doch immer in einem dieser Zeichen
zu stehen, und geht nach der Reihe in einem Jahre
durch alle hindurch. Wennnamlich die Erde vor—

warts geht, so scheint die Sonne sich in entgegen
gesetzter Richtung unter den Sternen zu bewegen,
und daran erkennen wir eben die Bewegung der

Erde. Nach einem Jahre endlich scheint Alles wle
der auf dem alten Flecke zu stehen, die Sonne
scheint wieder bei denselben Sternen, und wir sehen
alle ubrigen Sterne wieder zu eben der Zeit auf
geben und untergehen, wie vor einem Jahre, und

daran erfennen wir, daß die Erde dann ihren Kreis
lauf vollendet hat.

Da nun die Erde sich wahrend dessen immer um

ihre Axe dreht, so wurde es fortwahrend auf der
ganzen Erde Tag- und Nacht-Gleiche sein, wenn

diese Axe grade lothrecht, auf der Bahn der Erde
ftande, und die helle und dunkle Halfte der Erde
mußten sich in einer Linie scheiden, die grade durch
die beiden Pole painge. Dem ist aber nicht so, son
dern die Axe der Erde steht schief gegen ihre Bahn
und also auch gegen die Sonne. Daher kommit es,
daß wahrend eines halben Jahres der eine Pol der
Erde von der Sonne beschienen wird, wahrend des
weiten der andere, und die Halfte der Erde, die
—* die großereZeitinder hellen Seite zu

bringt, hat Sommer, die andere Winter. Je naher
wir nun dem Punkte der Erde sind, der in der
Mitte der hellen Seite liegt, und wo die Sonne

jedesmal um Mittag grade uber dem Kopfe sieht,
desto grader fallen die Sonnenstrahlen auf, da uns
dann die Sonne hoher zu stehen scheint, als wenn
wir dem, Rande der hellen Halbkugel nahe sind,

und desto mehr warmen sie uns, daher ist es im
Sommer bei uns warm, wahrend es zu gleicher
Zeit fur die Menschen, die naher dem Sudpote der

Erde wohnen, Winter ist, da dort dann die Sohmn
s



tief zu steben scheint, und ihre Strahsen scbr schief
auf die Erde follen. Zweimol im Jahre ober trifft
es immer ein, daß die Sonne arade in der Mitte
zwischen den bciden Polen der Erde, in der Linie zu

fiehen scheint, die wir den Acquator nennen, und
daun haben wir Tag und Nacht-Gleiche. So ist
es also mit dem Wechsel des Tages und der Nacht,

des Fruhlings, Somtmers, Herdstes und Winters,
und die hottliche Weisheit ist nicht aenug zu bewun
dern, die Alles so wohl auf der Erde vertheilt hat.

Wie es aber außer der Erde noch andere Kugeln
giebt, die sich um die Sonne dewegen, die wir
Planeten nennen, und fur welche ebenso cin Wech

sel der Tages- und Jahreszeiten stattfindet, davon
ein andermal.

Nützlhiche Lehre.

Verstandige, ja gelehrte Landwirthe machen oft neue Ver
sfuche zur Verbesserung ihres Ackerbau's oder der Viehzucht;
Mancher sieht eiwas Neues in andern Landern und vbringt's

heim; manchen lehrt der Zujall einen Vortheil, der ihm
hernach großet Gewinn bringt. Meint er's ant mit seinen
Mitrurgern, so theilterihnenseine Entdeckungen mit, und
ermuntert sie, seinem Beispiel zu folgen. Die meisten sa
gen alsdann; Wir wollen beisder Weise unserer
Pater bleiben, und wie ste's getrieben, haben,
fo treiben wir's auch. Das itt sehr verstandig ge
fprochen, nur muß man's nicht bei den Worten bewenden
Jassen, sondern auch seinen quten Vorsatz ausfuhren. Denn
der Ackerban und jede Vorsicht und Beodachtung dabei ist
nicht auf einmal so erfunden worden, wie er jetzt ist, son
dern eden unsere Vater und Voraltern haben lange und
vlelerlel versucht, und guten Rath nicht verachtet. Mauches
ist mißlungen, manches ist woblgerathen und besser gewor
den, und so konnen wir auch noch in Zukunft weiter kommen,
und unsern Ackerbau und Wohlstand verbessern, wenn wir

nur Wort halten, und dem Beispiel unserer lernbegierigen
und fleißigen Vorfahren folgen.



Vrerzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzeige derMonats-Tage, auf welche sie im Jahre

1837, zum Theil mit Ausnahme vonder Regel, fallen.

Arsermunde, 1) 2 Febr. Krame, Vieh- und Pferde
markt; 2) 12 Juniti, Woll, Vieb und Pferdemarkt;

3) den 19 October Kram, Vieh-und Pferdemarkt.
Anklam. 1) vom22 bis 25 Febr. Kram-, Vieh- und

Pferdemarkt; 2) den z-Jun. Wollmarkt; 3) vom 11 bis
16 Sept. Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt; H den 7Oct.
Viehmarkt; 5) den 11i Oct. Wollmarkt; 6) den 2i Oet.
Viehmarkt; 7) den 28 Oct. Viehmarkt.
Arenshagen, Mittwoch vor Martini, den 8 Novemder
Krammarkt.

Barzb, Kreis Franzburg, a) Viehe und Pferdemarkt;
 dens6 Febr., 17 Julii, 23 Oct.; by) Krammarkt:

den 6 October.

Belitz. Dinstag nach Allerheiligen, November7.—
Bergen auf Rugen. Kram, Vieh- und Pferdemarkt:

1) den 135ten Marz; 2) den 2osten Innii; 3) den 2ten
November.
 Bernitt. Kram- und Viehmarkt, Dinstag nach Martiut,
soder am Martinitage selbst, wenn dieset auf den Dinstag
fallt, November 14.

Besitz, im Amte Boizenburg. 1. Mittwoch nach Johan
nis, 28 Junii. 2. Mittwoch nach Michaelis, October 4;
beibes Kram- und Viehmarite.

Bleckede. 1. Mittwoch nach Latare, z Marz. 2. Am
Jacobitage, 25 Julii. 3. Mittwoch vor dem Sonntage vor
Michaelis, 20 September, 4. Mittwoch vor dem asten Ad
vent, November 29. VI 4

Boizenburg. 1. Krammarkt Mittwoch nach Reminiscere,
22 Febr. 2. Krame, Pferde- und Viehmarkt Mittwoch vor
Pfingsten, 10 Mas. 3. Kram, Pferde- und Viehmarkt
Mittwoch nach Simonis-Juda, oder an diesem Tage selbst,
wenn er auf den Mittwoch fallt,xNovbr. 4. Vieh und
Pferdemarkt Mittwoch nach Gallen, oder am SGalinstage
felbst, wenn er ein Mittwoch ist, 18 Oetbr. 5. Wollmarkt

den Zten, oten und roten Julii, und wenn einer dieser Tage
ein Sonntag ist, auch den 1 Julii. Jul. 8. 10. II.
Renprandenburg. 1. Mittwoch vor eminiscere 15 Febr.

2. Mittwoch nach Maria Heimsuchung 5Julii. ae



nach dem Slegesfeste vom 18ten October; falt der 18te
Delober auf den Dinstag, so ist Montags, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh und Pferdemarkt, October 25.
. Wollmarkt in der Woche vor Johannis, 13 — 24 Jun.

Blaunschweig. 1. Messe, Montag nach Lichtmeß oder
Marla Reinigung, 6 Februar. 2. Messe, auch Wollmarkt,
Hontag nach Laurenti, 140 August. 3. Jahrmarkt,8 Tage
dor Wehnachten, 18 December. 4,. Viehmarkt, Montag
nach Latare, Marz. 53. Viehmarkt, Montag nach Johan
ais 26 Junii. 6. Wollmarkt, Julit, bis .
Brues. 1. Donnerstag nach Ocult, 2 Marz. 2 Don

nerstag der Woche, in welche der Killanstag fallt, 6Julil.
z. Freitag vor Gallen, Oct. 13. Sammtlich Kram,
Vießvund Pferdemarkte.

Buchen, im Lauenburgischen. 1. Dinstag nach Judica,
1q Marz. 2. Dinstag nach dem rten Sonntage nachMichaelis,
dine Mitrechnung des Michgelistages, wenn dieser auf
rinen Sonntag fallt, Kram-Vieh- u Pferdemarkt, Oct. 10.

Reubuckowe 1. Mittwoch vor Georgii, oder, wenn dieser
Tag in die aille Woche falt, Mittwoch nach Ostern, i. d. J.
72 Apr. 2. Auf PetriPauli-Tag, oder am nachstfolgenden

Vinstage, wenn der Petti PauliTag auf einen Sonnabend,
Sonntag oder Montag fallt, 29 Junii. 3. Dinstag nach
Gallen. October 17. —

 Bauhow. 1. Donnersag nach Latare, d Marz. 2. Dinstag
nach Ülrichstag, 11 Julit. 3. Dinstag vor Simonis-Juda,
pder an diesein Tade selbst, wenn er ein Dinstag ist;

October 24.

Celters. 1. Auf Invocavit, 12 Febt. 2. Nach Marla
BHelmsuchung, Julii 3.

Crivitz. J. Kram- Viehs- und Pferdemarkt Dinstag nach
Oenli,28Febr.2.DengInlii, oder wenn dieser auf
inen Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt, am folgenden
Dinstage, i.d. J. 3 Julii. 3. Desgleichen Donnerstag nach
Dionysit, oder Fweun Dionpssus auf Donnerstag fallt, am
nachstfolgeuden Dinstage, October 12.

Dabienbura im Hannoverschen, am Laurentlustage, oder
wenn diefer Tag auf einen Sonnabend oder Sonutag

fallt, am Monntage vorher, August c.
Dambeck. 1. Dinstag, vor Himmelfahrt, Mai 2.

2. Dinstag vor Maria Geburt, September 5.
Damgarten. 1, den 9ten Marz Kram, Vieh und

pferdemarit. 2. den aten Dechr., Kram und Viebnnt
ars
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Dargun. 1. Mittwoch nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 31 Mai. 4. Mittwoch vor Simonis? Juda,

25 Mober. Jedesmal Tags vorher Vieh und Pferdes
markt.

Dassow. Dinstag vor Martini, November 7.
Dehmen. Dinstag nach Johannis, Junii 27.
Demmin. 1) den 15 Febrez. 2) den 27 Junit; 3) den

6 September; 4) den 2 Novembet. Jedesmal Tages
vorher Vieh und Pferdemarkt.

Doberan. Mittwoch vor Michaelis Kram und Vieh
markt, September 27. J

Dobbertin. Dinstag nach Misericor dias Domini, Apr. 11.
Dobbersen. Mittwoch nach Johannis, Junii 285.
Domitz. 1. Mittwoch vor Palmarum, 15 Marz, 2. Mitt

woch vor Johannis, 21 Junii. 3. Mittwoch nach Bartholos
mai, zo August. 4. Am Tage vor Gallen, falltder Gallus
tag auf einen Sonntag oder Montag, so ist der Markt am
Freitage vorher in d. J. October 13. Alle 4 Markte sind
zugleich Vieh und Pferdemarkte.

— i. Am Tage nach Maria Verkundigung. 2. Am
Tage nach Johannis. 3. Am Tage nach Michagelis.

Fallt einer dieser 3 Tage auf einen Sonnabend, Sonn
tag oder Montag, o ist der Markt am folgenden Dinstage;
in diesem Jahre April 4; Junil 273 Octbr. 3.

Eiren, dei Triebsees. Den 20sten April, Krammarkt.
Großen-Eixen. Am Johannistage, oder wenn dieser

Tas auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt,
am folgenden Dinstage, Junii 27.

a hlen Euen Donnmerstage nach Quasimodogenith,
pril 6.

Fepetz. 1. Mittwoch nach dem Trinitatisfeste, 2. Mittwoch vor Martini. Fallt dieser auf einen Mittwoch,
so ist er den Mittwoch vorher.

Franksurt am Mayn. 1. Osterdinstag,28Marz.2.
Maria Geburt, September 8.

Frankfurt an der Oder. Messen: 1. 13 Febr. 2. 10 Jul.

3. 6 Noo. Jahrmarkte: 1. Montag nach Reminiscere,
20 Febr. 2. Montag nach Margarethen, 17 Julii. 3.
Montag vach Martini, November 13. J

Franzburg. n. den zten Aprssi. 2. den «6ten Julil.
3. den zosten Novbr. Kram, Vieh-And Pferdemarkte.

Friediaud. 1. Freitag nach Latare, 10 Marz. 2. Freitag
in der doulen Wode nach Johannis, Funii 0; am Tage vor

her Vieh und Pferdemarkt. 3. Veh und plerdewgitt
2



allein am Bartholomauctage, oder, wenn dieser auf einen
Sonnabend oder Sonntag kallt, am folgenden Montage,
4 August. 4. Dinstag nach dem Neubrandenvurger Herbst
markte Krammarkt, und am Tage vorher Vieh und Pferde
markt, Oct. 3z1 u. Nov. 1.

Furstenberg. 1. Freitag nach dem Trinitatisfeste,26Mai.
2. Freitag nach Allerheiligen, November 3. Am Tage vor
der jedesmal Viehmarkt.
Geoerugh 1. Aschermittwoch, 8 Febr. 2. Am Kllians
N)age, oder, wenn dieser auf einen Sonnabend, Sonn
tag oder Montag fallt, am nachstfolgenden Mittwoch,
re Julii. 3. Am Donnerstage der Woche, in welche
der Dionysiitag fallt, October 12c..
 Garz, auf Rugen. 1. den 29sten Junii. 2. den 6ten Nov.

Jedesmal Krame, Vieh- und Pferdemarkt zugleich.
Gnoien. 1. Donnerstag nach Judica, 16 Marz. 2. Don

nerstag in der Johanniswoche, 22 Junli. 3. Mittwoch nach
Dionpsii,Oct. 11. Tages vorher Vlehmarkt.

Goidberg. 1. Dinstag nach Reminiscere 21 Febr.
2. Dinstag vor Johannis, 20 Junli. 3. Dinstag nach
Htartini, November 14. Allemal Kram, Vieh und

Pferdemarkt.
: Grabow. 1. Donnerstag nach Fastnacht, 9 Febr. 2.

Freitag vor Johannis, 23 Junii. 3. Freitag vor Dionysit,
8 Oet. 4. Freitag nach Martini, Kov. 17. Diese4Markre
sind Krammarkte, und jedesmal ist Tages vorher Viehmarkt.
*. Buttermarkte: 12 210. 22. Febr.; 2) 25 u. 26. April;
3) 21n. 3. Junli; 4) 14 u. 15. Julii; 5) 25 u. 26 August;

3 29 n. 30 Sept.5 7) 7.u. 8 Nov.;, 8) 8. u. Dec.
allt einer dieser Buttermarkte auf einen Sonnabend oder

Sonntag, so findet derselbe jedesmal au demdarauf folgen
den Dinstage statt.

Greifswald. 1. den 3 Febr. Pferdemarkt; 2. den 25 Julii

ee Tages darauf Kram und den folgenden Tag
chuhmarkt; 3. den 1 Nop. Kram und 2 Nov. Schuh—

markt; 4. den 25 Octhr. Viehmarkt.
Grevismuhlen. 1. Donnerstag nach Latare,  Marz. 2.

Donnerstag nach Margarethen, oder wenn der 13te Julll
ein Donnerstag ist, auf den Donnerstag nachher, 20 Julii.
3. Dinstag nach Gallen, Oct. 17.

Grimmen, in Pommern. 1. den 14 Marz Vieh und
Pferdemarkt, Tages darauf Krammarkt; ». den 22 Junii
Vieh- und Pferdemarkt, Tages darauf Krammarkt; . den
i0 Oct. Viehmarkt; 4. den 25 Oct. Ktammarkt.

Großen
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GroßenGievitz. Am Jacobitage, wenm dieser auf einen
Mittwoch oder Donnerstag fallß, sonst Donnuerstag vor
Jacobi, Julll 20. *8
Grubenhagen. 1. Mittwoch nach Oculi, 1 Marz.

2. Mittwoch vor Johannis, 21 Junii. 3. Donnerstag
nach Martini, November 16.
Gustrow. 1. Umschlag 8 Tage vor, dis g Tage nach Fast
nacht, 31 Jan. bis 14 Febr.; am Freitage der 2ten Um—
schlagswoche, 10 Fehr. Vieh- u. Pferdemartt. 2. Mittwoch
uach Philippi Jacobi, oder an diesem Tage selbst, wenn er
auf Hittwoch alt, Kram, Vieh und Pferdemarkt, .d.J.
10 Mai. 3. Mittwoch nach Margarethen, oder an diesem
Tage selbst, wenn er ein Mittwoch ist, Kram Vieh und
Pferdematkt, 12 JInlil. 4. Mittwoch nach Maris Geburt,
oder an diesem Taze, wenner aufeinen Mitt woch fallt, Kram
Vleh- und Pferdemarkt, 13 Sept. 5. Vieh und Pferde
markt am Freitage der Woche, in welche der Tag Simonis
Juda fallt, 27 Sct. 6. Wollmarkt 3 Tage 26, 27 und
28 Junii; wenn der 26ste Junsi auf einen Sonnabend oder
Sonntag fallt, so beginnt der Markt an dem darauf folgen
den Montage,4„.d.J. 26, 27 und 28 Junli.

Gutzkow. 17.. Deñ zosten Marz, Kram und Viehmarkt;
2. den 2osten Julii desgleichen; 3. den 17ten Oct. Kram
und 8 Tage hernach Vieh und Pferdemarkt.

Haschen 1. Mittwoch vor Fasthacht, sowohl Kram als
7 Pferde und Viehmarkt,“ 1 Febi.2. Freitag nach
VCantate, 19 Aptil. 3. Am Kage Margarethen oder

wenn dieser auf einen Sonnabend, Sonntag oder WMon
tag fallt, am nachstfolgenden Mitlwoch, 13 Jui.4. titt
woch, nach Dionvsii, 1n October.

Jerel. 1. Mittwoch vor heil. z Konlge, 4 Januar.
.2. Freitag vor Quasimodogenite, 31Marz.

3. Mittwoch vor Michaelis, 27 Septemdber.
 Jarmen, in Vorpommern. 1. den 16 Marz; 2. den

21 Jeni 3. den 27 Octbhr. Jedesmal Tages vorbher
Vieh und Nerdemarkt.
Prdensdorf. 1. Freitag vor Palmarum, 17 Marz.
2. Dinstag nach Petri Pault, 4 Julii.

Neu Kelden. 1. Donnerstag vor Quasimod., 30 Marz.
2. Am zweiten Mittwoch nach Maria Heim

suchung, i2 Julli. ZAm 21 Octor. oder, wenn diefer
Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montag ist, am Freitage
gng; und wenn er der Mittwoch vor Simonis- Juda ist,
gin Dinstag vorher, October 20. Allemai Tages vorher
Wiehmartt. 83 Kiel.



Klel. 1. Umschlag, heil. z Konige, 6 Januar. 2. In
vocavit, 12 Febr. 3. Acht Tage nach Jodannis, Julise1.
4. Acht Tage nach Michaelis, October 6. n*

Kirchdorf, auf der Jusel Poel. Am Quatembertage vor
Michgelis Kram- und Viehmarkt, Septbr. 20.

Klutz. Donuerstag nach Michaelis, October 5.
Krackow. 1. Mittwoch vor Georgiü, 19 Apru. 2. Mitt

woch vor Margarethen, 12 Julii. 3. Mittwoch vor Katha
rinen, Novbr. 22. Jedesmal Kram- und Viehmarkt.

Kropelin. 1. Mittwoch vor Palmarum, 15 Marz. 2.
Mittwoch vor Kreuzerhohung, 13 Sept. 3. Mittwoch nach
dem i Advent, Dec. 6. Jedesmal Kram- und Viehmarkt.

Laage. 1. Dinstag vor Palmarum, Krammarkt; am Tage
vorher Viehmarkt, 14 Marz. 2. Am 23. Jnnii. 3.

Am 19 Oct., Tages vorher Vieh und Pferdemarkt.
Lassan. 1. Den 28sten Junii, Vieh- und Pferdemarkt.

2. Den 2 Octor. Viehmarkt uud den 3 Octbr. Krammarkt.
Vom 29 Septbr. bis 11 Novbhr. ist alle Sonnabend Vieh

und Pferdemarkt.
Lauenburg. 1. Donnerstag nach Ostern, 30 Marz. 2.

Dinstag nach Jacobi, 1 August. 3. Viehrzarkt am Tage
nach Simonis Jnda, oder am nachstfolgeuden Montage,
wenn der 29ste October ein Sonnabend ist, October 30.

Lehsen, im Amte Wittenburg. Am aten Julli, oder,
wenn dieser Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montag
ist, am nachstfolgenden Dinstage, Julij 4.
 Leipzig. J. Neujahrs-Jubilate-(April 16.) und Mis
chaelisMesse. 2. Ein gtagiger Wolsmarkt, der am letzten
Dinstage des Maimonats anfangt, Mal zo bis Jun. 6.

Lenzen. 1. Dinstag nach Invocavit, 149 Febr. 2. Dinstag
nach dem 2ten Sonntage nach Trinitatis, 6 Junii. 3. Dins
tag vor Bartholomai, 22 Angust. 4. Dinstag nach Gallen,
Octbr. 17, jedesmal Tages vorher Viehz und Pferdemarkt.

Loitz. Vieh und Pferdemarkt: 1. Den 13ten Marz;

2. den 15 Junii 3. den 12 Oct. Krammarkt den 19 Oct.;
4. den 4 Dec. Jedesmal Tages darauf Kraramarkt.

Lubtheen. 1. Donnerstag vor Quasimodogeniti,
2. Donnerstag nach dem Trinitatisfeste, 25stfen Ma
3. Donnerstag nach Bartholomat, 31 August. 4. Dins
tag nach dem ersten Advent, December 5.

Lubz. 1. Donnerstag nach Latare, Marz 9. Tages
vorher Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Johannis, Juniü 28.
3. Donnerstag nach Gallen, October 19.

Luneburg.n. Montag nach Jubilate,17April. 2. Ain
Tage nach Michaelis, September 30. Ludwigs.



Lndwigslust halt jahrlich 2 Markte, namlich den oten
Mal, und 12ten September, wenn diese Tage auf einch
Dinstag oder Mittwoch fallen. Wenn aber Liner derselben

auf einen Donnerstag, Freitag dder Sonnabend fallt, so
wird der Markt den Mittwoch vorher, und wenn er auf einen

Sonntag oder Montag fallt, den Miitwoch nachher gehalten.
Ide Markt ist zugleich Vieh und Krammarkt. In diesem

ahre fallen diese Markte auf den 2. Mai und 12. Septbr.

Meilqin. 1.. Mittwoch nach Quinquagesima, 8 Febr.
7 .7 Mittwoch nach Georgii, i. d. J. 28 April3.

Mittwoch nach Johannis 28 Junuie 4. Prutwoch nach Mi—
aelis, Oet. .25, Jedesmal ist Tages vorher Viebinackt.
Wenn der Georgli oder Johannis oder Michaensrag auf
einen Dinstag oder Mittwoch falt, so ist der Martt am
Mittwoch der nachstfolgenden Woche.

WMalchow. 1. Dinstag nach Quinquagesima, Krammarkt,
rn 7. Tages vorher Viehmarkt. 2. Dinstag nach

jonysit, oder am Dionystitag selbst, wenn dieser ein

De ist, Kram- und Viehmarkt, Oct. 10.
Floster Malchow. 1. Mittwoch nach Quasimodogenitt,

3 April. 2. Dinstgg nach Johannis, Junise.
Marlow. 1.. Dinstag nach Johannis Vieb und Kram

markt, 27 Junii. 2. Donnerstag nach Simonis-Judd,
Nopbr. 2, Beide Markte dauern anderthalb Tage.

Meyvenburg. J. Den 14 Marz. 2. Den 3 Junli.
3. Den 3Oct. 4. Den 15 Dec. Tages vorder Viehmartt.

Mirow. 1. Donnerstag vor Palmarum, 16 Marz. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 22 Jun. 3. Freitag nach dem
Neubrandenburger Herbstmarkte, Tages vorher Viehmarkt.

Molln. Am Tage nach Martini, Novbr. I1.

—V an der Saale. 1. Den 20 Junli bis 9 Julll
 Fruhlingsmesse. 2. Den 20 Marz 3 Tage Kram und

Topfmarkt. 3. Roß- und Viehmarkte: den 27 Äprii, des
25 Seot. und den 28 Oct.

Neuhaus. 1. Dinstag vor Marla Reinigung, Jan. 31.
2. Dinstag vor Ostern, 21 Marz. 3. Dinstag vor Allerheiligen,
81 Octhr. 4. Dinstag vor dem 4aten Advent, Decbhr. i.

Nenkloster. 1. Donnerstag nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 1 Junis. 2. Freitag nach Gallen, Octhr. 20.

Neuenkirchen, bei Butzow. Freitag nach Quasimodogenlti.
Kram- und Viehmarkt, April7.

Neustadt. 1. Dinstag nach Latare,7Marz.2.Donnerstag
vor Johannis, 22 Inun. 8. Dinstag nach SimonisJuda,
Oet. Zu. Sammtlich Kram, Vieheu.Pferdemarkte. Vpar



archim. Altstadt? I. Dinstag nach Cantate, l. d. J.
13 pr. 2.Dinstag vor Michaelis, Sept. 26. Tages

vörher Viehmarkt. Neustadt: 1. Montag vor Palmsonntag
VBieh und Pferdemarkt, 13 Marz. 2. Dinstag nach Marga
Sthben oder an diefem Tage selbst, wenn er auf einen Dinstag

faut, 18 Jull, Tages vorher Viehmarkt. 3. Novbr. 7.

Palewalk. 1. Donnerstag nach Invocavit, 16 Febr.
2. Diufiag nach Medardus, 13 Junik. 3. Donnerstag nach
Gauen 19 Oct. Tages vorder jedesmal Vieh und

Pferdemarkt.Penziin. r. Freitag nach Fastnacht, 10 Febr. 2. Freitag
nach Maria Heimsucung, 7 Julit. 8.Freltag nach Dionysti
Oet. 173. Tages vorher jedesmal Vieh u. Pferdemarkt.

Perleberg. 1. Montag nach Invocavit, 13 Febt. Korn
matit. 2, Dinstag nach Oculi, 28 Febr. 3. Dinstag nach

—
Tages vorher Viehmarkt.

Picher. i. Mittwoch vor Maria Verkundigung, b. d. J.
5 AÄpril. 2. Histtwoch vor Pfingsten, 10 Mat.3. Don
nerstag vor Maria Gebnrt, 7 Septbr. 4. Mittwoch vor
dem heiligen Christrage, December 20.

Hlau. 1. Donnerstag nach Reminiscere, 23 Febr,
2. Dinstag nach Jubilate, 18 Apr. 3. Dinstag nach Maria
Heimfuchung,4 Inlli. 4. Dinstag vor SimonisJuda,
October 24. Tages vorher jedesmal Viehmarkt.

Prenziau. I. Den 6 Febr. 2. Den 26 Junii. 3. Den
16 Dct. Freitag vorber Viehmarkt. 4. Den 4 Dechr.
WoAimarite: 1. Den inten imd 15ten Junii. 2. Den

zzsten und 26sten Ocior.
Hritzier. Am Tage Martini, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt, am nachstfolgenden
Dinstage, i. d. J. November 14.

Rebz butg 1. Montag nach Ocull, 27 Febr., Krammarkt
2. Montag in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn

Jacobl ein Montag st, 14 Tage vorher, Jul 17, Krammarkt.
5 Den zweiten Ritiwoch nach Galleu,- October 25. Vieh

und Pferdemarkt.
Rechentin. Am Katharinentaae, November 25. *

NRehna. 1. Donnerstag nach Reminiscere, 23 Febr. Kram
und Viehmarkt. 2. Donnerstag der Woche, darin Medardus
fantg Jumii, Kram und VWViehmarkt. 3. Donner-
stag der Woche, in welcher Simonis Inda eintrifft, 26 Oct.

 Donnerstag der vollen Woche vor Weihnachten, 33 21.
aibnitz.



Ribnitz. J. Mittwoch vor Maria Verkundigung, i. d. J.
15 Marz, Vieb-u. Pferdemarkt. 2. Mittwoch nach Kilian,
12 Julii. 3. Mittwoch nach Gallen, Kram und Tages
vorher Viehmarkt, Oct. is88

Richtenberg. 1. Den 14 Marz Kram, Vieb u. Pferde
markt; 2. den 20 Julii desgleichen 3. den 12 Oct. Vieh
u. Pferdemarkt; 4. den 17 Set. Kram-, Vieh- u. Pferdem.
Robel. J. Dinstag nach Latare, Marz. 2. Dinstag nach
Vitus, 20 Junii. 3. Dinstag nach Maria Geburt,i2Sept.

. Dinstag nach Simonis Juda, Octbr. 31. Allemal
kag vorher Vieh- und Pferdemarkt.

Rostock. 1. Montag nach Invocavit Vieh und Pferde
markt, 13 Febr. 2. Pfingstz und Trinitatiswoche, 13 bis
27 Mai. Montag nach Trinitatis Vieh- und Pferde—
markt, 22 Mai. 3. AmTage vor Michaelis Vieh und
Pferdemarkt, September 28.

Ruest, im Kloster-Amte Dobbertin. Am Dinstag in der
QuatemberWoche vor Michaelis, Sept. 19.

Ruhn. Donnerstag nach Pfingsten Kram- und Vieh
markt, 18 Mai.

Sere Amts Lubz. Vieh u. Krammarkt Dinst. der vollen
Woche vor Welhn., ober wenn der Iste Weihnachtstag

ein Sonntag ist, Diustag nach dem zten Adv., Dechbr. 19.
Schonbera, im Furstenthum Ratzeburg. . Dinstag nach

Reminiscere, 21 Febr. e. Dinstag der Woche, in welche

Dionysiusfallt, Octaber 1d ederzeit Kram. und Viehmarkt.
Schwaan.I.DinstagnachGregorii,1dqMarz.2.Donners

tag vor Margarethen, 13 Julüü. 3. Dinfiag nach Dionysii,
Oct. 10. Wenn von den 3 Tagen, Gregorii, Mar
garethen und Dionyfli, der erste oder der dritte ein Diustag,
oder der zweite ein Donnerstag ist, so wird der daburch be
stimmte Markt an demselben Tage gehalten. *
Schwerin. Altstadt: 1. Donnerstag vor Palmarum, 16Marz.

2. Am Vitustage den 15 Junii. 3. Den 19 Sept. Sammet
lich Ktram- und Viehmartte. Neustadt: 1. Prittwech vor
dem isten Mai. 2. Acht Tage nach Gallus den 24 Scto
hber. Beides Viehs und Krammarkte. Fallt von den drei
Tagen Junii 15, Septbr. 19, Octbr. 240 einer auf einen
Freitag, Sonnabend, Sonntag oder Montag, so wird der
Markt in den beiden ersten Fallen am nachstvorhergehenden
Donnerstage, und in den deiden andern am nächstfoigen
den Dinstage gehalten. In diesem Jahre fallen die Rarkte
der Altstadt auf den 16 Raärz, 15 Junii und 19 Sept. und
der Neustadtaufden18Aprilund23Octbhr.
Gerrahn. Freitag vor Martini, Nop. 10. Etapel.



Stapel. J1. Sonntag vor Himmelfahrt, zo Apr. 2. Sonn
tag nach Egidii, z Sept. 3. Sonntag vor Gallen, Oct. 8.
 Stargard. 1. Donnerstag nach Oculi, z Marz. 2. Dinstag
nach Cauntate, 25 Apr. 3. Dinstag der Quatemberwoche im

Septor. 19 Sept. 4. Frettag der vollen Woche vor Weih
nachten, December 22. Allemalist Tages vorher Viehmartt.

Stavendagen. 1. Mittwoch nach Latare, 8 Marz. 3.
Dinstag vor Jacobi, 18 Julii. z. Am Dionysiustage, Tages
vorher Viehmarkt. Wenn der Dionysiustag auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag fallt, so ist der Markt am
nächsivorhergehenden Freltage i. d. J. Oct. 6.

Sternberg. 1. Dinstag vor Palmarum, 14 Marz. 2. Mitt
woch vor Johannis, 21 Jun. 3. Am Gallustage, oder wenn

dieser Tag anf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag
faft, am nachstfolgenden Dinstage, October 17. An den
selhen Tagen zugleich jedesmal Viehnarkt.
Stettin. 2Krammarkte, jeder6Tage.1.den10April;
2. 23 Oct. Viehmarkte: 1. den 10 Febr. 2. den 11 Sept;
3. 20 Oct.; die beiden ersten zugleich Pferdemarkt, und
dauern 1 Tag; der dritte blok Viehmarkt, und dauert
2 Tage, Wollmarkt: den 14 Junit, dauert 3 Tage.

Stettin (Neu-)1. den » Matz; 2. den 20 Junisi;
3. den 27 Sept.z4. den 20 Dec. Kram, Vieh, Pferde
und Wollmarkte.

Stralsund. 1. den 2u. Vieh und Pferdemarkt;
2. den 26 Jun. Krammaikt; 3. den 6 Julil Wollmarkt?
J. den 23 Sct. Viehmarkt; 3. den 6 Dec. Krammarkt;
6. den 8 Dec. Schuhmarkt.

Straßburg, in der Ukermark. 1. den 7 Marz; 2. den
18 Julii; 3. den 14 Nov.3 Tages vother Viehmarkt;
Wo markt, den 29 Mai.

AltStrelitz. 1. Mittwoch vor Fasten, J Febr. 2. Dinstag

vor Himmelfahrt, 2 Mai, Kram- und Tages vorher Vieh
und ferdemarkt. 3. Mittwoch nach Dionysius, Octhr. 11.
Tages vorher Viebmarkt. 4. Esidinstag, Anuaust 31,
Vieh und Pferdemarkt. Fallt aber dieser Tag auf einen
Freitag, so ist derMarkt am nachstvorhergehenden Donnets
tage, und wenn er auf einen Sonnabend oder Sonntag fallt,

am folgenden Montage.
NenStrelitz. 1. Dinstag vor Palmarum, 14 Marz. 2. Am

Tage nach Margarethen, oder, wenn der Margarethentag guf
einen Freitag, Sonnabend oder Sonntag fallt, am nachsten
Dinstage, 14 Julii. 3. Dinstag der vollen Woche vor Weih

nachten, Dechr. 19. Tages vorher jederzeit Vicbaeeiters,
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Sulz. J. Mittwoch nach Oculi, 1 Marz. 2. Mitt—
woch nach Margarethen, 19 Julii. 3. Dinstas nach Michae
lis, i. d. J. Octbr. 3.
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Tessn, IJ., DinstagvorJohannis,20Junil.2.Dinstag
nach Simonis-Juda- Octbr. Zz1. Tagesvorberjedes

mal Viehmarkt. Wenn Simonis-Juda auf einen Dinstag,
Mittwoch oder Donnerstag fällt, so ist der Markt am Din—
ag derselben Woche.

Teterow. 1. Mittwoch der 2ten Woche des Monats

Marz Is Marz. 2. Freitag nach Margarethen, oder am
Tage Margarethen selbst, wenn er ein Freitag ist, 10 Iniit,
Kram-, Vieh- und Pferdemarkt. 3. Mittwoch nach denm
2Novbr., Novbr. 3, Kram, Tages vorher Vieh und

VPferdemarkt.
Treptow, an der Tollense. 3 Krammarkte, jeder 2 Tage,

und zwar Donnerstags: 1. nach Aschermittwoch, 9Febr.
2. vor der Johanniswoche, 22 Juniiz 3. nach Dionysii,
13 Oct. Viehmarkte: 1. Freitag vor Sexagesima, 27 Jan.;
2. Donnerstag vor Palmarum, 16 Marz. 3. Mittwoch vor
der Johanniswoche, 21 Junii. 3. Donnerstag vor Egibius,
31 Ang. 5. Dinstag vor Allerheil. z31Oet.; auf dem isten
und 4ten werden auch Pferde verkauft, der 2te und zte
snd Fettviehmarkte und der zte Vieb und Wolumarkt.

Außerdem noche J Wollmarkt, den 3 Oetbr.
Tribsees. Kram- und Viehmarkt: 3 Marz, 24 Julll

und 20 October.

Uekermande. 1. Den z30 Junil, Kram und Tages vorher
Pferde- und Viehmarkt; 2. den 6 Octbr. Kram

Tages vorher Vlehmarkt.
Usedom. 1. Dinstag nach Judica, 14 Marz, Kram und

Pferdemarkt. 2 Dinstag nach Mariä Heimfuchuug, oder an
diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstag ist, Kram und
Pferdemarkt, 4 Julii. 3. Montag vor Galien, in dies. J.
Octhr. 17., Kram, Vieh und Pferdemarkt.

Vargdentin. Dinstag den 11ten Julli.

Vellahn. 1. Freitag in der Osterwoche, 29 97
2. Mittwoch vor Johannis,21Junii. 3. Mittwoch na
Gassen, Kram Vieh- und Pferdemarkt, Oct. 18.

Woebten. 1. Donnerstag nagh Fastnacht, 9 Febrnar.
2. Donnerstag nach Basilides, oder an diesem Tage

selbst, wenn ex ein Donnerstag ist, 15 Junit. 3. Mittwoch

vor Gallen, oder am Gallustage selbst, wenn er aufeine



Mittwoch fallt, 11 Ock. 4. Donnerstag nach dem 3 Advent,
See. A gedesmal Tages vorher Vieh und Pferdemarkt.

Warin. 1. Donnerstag und Freitag vor Quasimod.,
zo u zi Marz. 25 Mittwoch und Donnerstag nach Simonis
Juda, oder, wenn der 28ste October ein Mittwoch ist, an
Flefem und dem folgenden Tage, J und 2 Novbr.

Walkendorf. Dinstag nach Latare, Marz 7.

Wanzka. Acht Tage nach Egidit, oder, wenn dieser Tag
ein Sounabend oder Sonntag ist, amnachstfolgendenMon

tage, September 8.
Wesenberg. i. Dinstag nach Oculi, 28 Febr. 2. Freitag

vor Michaelis, 22 Septbr. 3. Dinstag nach Martin Luther,

Rovember 14. Tages vorher jedesmalViehmarkt.
Wilsnack. 1. Dinstag nach Estomitzi, 7 Febr. 2. Din—

stag nach dem isten Sonntage nach Trinitatis, 30 Mai.
0 Dinstag nach Allerheiligen, J Nov. Jedesmal Tages
vdorher Viebmarkt.

Wismar. 1. Montag nach Invocavit, 13 Febr., Vleh
und Pferdemarkt. 2. Die Woche vor Pfingsten, 7 bis 13
Hal. 3. Donnerstag vor Gallen oder am Gallustage selbst,
wenn er ein Donnerstag ist, Vieh und Pferdemarkt, Oct. 12.

Wittenburg. 1. Mittwochnach der Fastenwoche, 15Febr.
z. Mittwoch nach der Osterwoche, 3 Aßril. 3. Mittwoch
dor Margarethen, i. d.J.19Juliij. 4. Freitag nach All erhei
igen, oder an diesem Tage elbst, wenn er ein Freitag igt,

Rovember z. Kram und 8 Tagevorher October 27, Vieh
AndPferdemarkt. Die z ersten Markte sind zugleich Kram,
Vieh uund Pferdemarkte.
gittstock. 1. Den 14 Febr. 2. Den 11 April. 3. Den

28 Sept. 4. Den 5 Dec. JedesmalTags vorher Viehmarkt.
Woldegk. 1. Aschermittwoch, 8 Febr. 2. Dinstag der

vollen Woche vor Johannig 18 Junii. 3. Dinstag nach
Michaelis, Octor. 3. Tages vorher jedesmal Viehmarkt.

Wolgast. 1. Den 28 Fehr. Pferdemarkt. 2. Den
1s Sept. Pferde- und Tages darauf Krammarkt.

Wrietzen, an der Oder. Vieh- und Pferdemarkt, Frelta
nach Vacholema, August 25. s grtt, Freltag

Jieren 1. Freitag nach Johannis, 30 Junli.2. Frei—
 rag vach Gallen, October 20. Kram, Vieh und

pferdemarkt.



20
A

—X

 8
M *
Dig —

—*uda

inn 8
n

ein Son v
tage, St 8

Wesent 9

vor Micha 2*

November*
Wilsnack.

stag nach de
3. Dinstag
porherViedm ð

wismar. 43
und vferdemaid
Healng3. Donh
wvenn er ein Don

Wittenburg.
2. Rittwoch nach
dor Htargarethen,
ligen, oder an diest

Rovember 3. geid
undPferdemarkt. 2*
Viehr uud Pferdem
Wittstock. . Den

28 Sept. 4. Den 5D

Woldegk. 1. Aschert
vollen Woche vor Johan
Michaelis, Octbr. 3. 2

Wolgast. 1 Den 2
us Sept. Pferde und Ta

Wrietzen,anderOder.
nach Bartholomai, Angust4

*8 1. Freitag nach
 tag nach Gallen, Octt

yferdemarkt.

25

J
ct. 4. Donnerstag nach dem 3 Advent,

* —* vorher Vieh und Pferdemartt.
wherstag und Freitag vor Quasimod.,

ittwoch und Donnerstag nach Simonis
r 28ste October ein Mittwoch ist, au

en Tage, J und 2 Rovbr.

8* nach batare, Marz 7. —
ach Egidit, oder, wenn dieser Tag
tag 9— ain nachstfolgenden Mon

 nach Oculi, 28 Febr. 2. Freltag
WZ. Dinstag nach Martin Luther,

jedesmal Viehmarkt.
8

Estomihi, 7Febr. 2. Din
e nach iee 30 Mai.

 7 Nov. Jedesmal Tages

nvocavit, 13 Febr., Vieh
 e vor Pfingsten, 7 bis 13

1 oder am Gallnstage selbst,
nd Prerdemarkt, Det. 12.

ver Fastenwoche, 15 Febr.
Ts April. 3. Mittwoch

W. Freitag nach Allerhei

 enn er ein Freitag ist,

9 er October27,Vieh
we sind zugleich Kram,

IV. 11 April. 3. Den
 X vorher Viebmarkt.

— 52. Dinstag der
.Dinstag nach

Vmal Viehmarkt.
arkt. 2. Den

e vmarfkft.
garkt, Freltag

Rhnli.2. Frei—ve und
8*

8
369
B8

8
*7
2 8

29
—
—3
—9

22


	Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinscher Kalender
	1837
	[title_page]
	Das Jahr ...
	[Januar - Dezember]
	[Jahreszeiten. Finsternisse. Buß- und Bettage. Israelitische Feiertage]
	[Beiträge]
	Verzeichniß der Jahrmärkte, ...
	[colour_checker]



